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Exhibition Road, London

(Dixon Jones 2012)

STRaSSENRaUM BEISPIELE1



New Road, Brighton

(Gehl Arcitects 2012)



Anna Paulownastraat, 
Den Haag

(Reiners 2011)
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>2,6 km lang
>19m breit
>18 Querstraßen
>beidseitiges Parken
>dicht bebautes Wohngebiet
>Quartiersstraße / Wohnstraße als 30er Zone
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raumprägende 
Straßenbäume

(Reiners 2016)



Belebung im Erdgeschoss

(Reiners 2016)



NutzerInnen suchen sich 
eigene Wege

(Reiners 2016)



STRaSSENRaUM vERSTEhEN2

Organisation Dimensionierung

Sicherheit



STRaSSENRaUM vERSTEhEN2
Parameter

Fortbewegung Aufenthalt

(Reiners 2016) (Reiners 2011)



RaUMgEfügE3
Parameter

Raum-
gefüge

Erdgeschoss Zonierung

Über-
querung

Regenwasser-
management

Grünraum-
integration

Anziehungs-
punkte

Grünraum-
vernetzung

Parkraum-
organisation

Aktivierung 
der Schwelle 



RaUMgEfügE öKoNoMISCh3
Parameter

Raum-
gefüge

Erdgeschoss Zonierung

Über-
querung

Regenwasser-
management

Grünraum-
integration

Anziehungs-
punkte

Grünraum-
vernetzung

Parkraum-
organisation

Aktivierung 
der Schwelle 



RaUMgEfügE öKoNoMISCh3 Über-
querung

Bestands-
situation

Variante 01

Variante 02 Variante 03



RaUMgEfügE öKoLogISCh3
Parameter

Raum-
gefüge

Erdgeschoss Zonierung

Über-
querung

Regenwasser-
management

Grünraum-
integration

Anziehungs-
punkte

Grünraum-
vernetzung

Parkraum-
organisation

Aktivierung 
der Schwelle 



RaUMgEfügE öKoLogISCh3 Regenwasser-
management

Entwässerung als Mittel 
der Flächentrennung

 (Rijkenberg  2016)



Entwässerung als offene 
Rinne

(Chang 2016)



RaUMgEfügE SozIaL3
Parameter

Raum-
gefüge

Erdgeschoss Zonierung

Über-
querung

Regenwasser-
management

Grünraum-
integration

Anziehungs-
punkte

Grünraum-
vernetzung

Parkraum-
organisation
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RaUMgEfügE SozIaL3
Schwelle in gewerblicher 
Nutzung, Weserstraße

Aktivierung 
der Schwelle 

Berliner 
Oberstreifen

 (Reiners  2016)



Schwellen in 
privater Nutzung

 (Reiners 2011)



KoNzEPT UNd WERKzEUgE4
Werk-
zeuge

Boden-
gestaltung Mobiliar

Spiel und 
Aufenthalt

alternative 
Parkraum-

nutzung

Mikro-
grünräume

Baumscheiben
(-begrünung)

kurzweilige 
Interaktionen

temporäre 
Maßnahmen



PhaSENPLaN4 PHASE I TEMPORÄR

PHASE II ABSCHNITTSWEISER UMBAU

PHASE III GESAMTUMBAU

Phase I:
kann unterschiedliche Zeitspannen 
erreichen, je nach bereits bestehenden 
oder zu entwickelnden Strukturen

Phase II:
Umbau der erfolgreich etablierten 
Straßenabschnitte und weitere
temporäre Aktivierung

Phase III:
Umbau der übrigen 
Straßenabschnitte



KoNzEPT4
AufenthaltAufenthalt

voRhER NaChhER foRTBEWEgUNg

Fort-
bewegung

Fortbewegung



30P P

BESTaNd

20
P

-0.16 -0.13-0.12

gESTaLTUNg



BodENMaTERIaL4
Quer zur Fortbewegungs-
richtung: 
Entschleunigung

 (Gehl Architects 2016)



Pflasterbelag: 
Verdeutlichung der 
VerkehrsteilnehmerInnen-
Gleichstellung

 (Reiners 2011)



Unterschiedlicher 
Pflasterbelag: 
Flächenzuweisung

 (Reiners 2011)



Abgrenzung zu Asphalt

 (Reiners 2011)



sanfte / hinweisende 
Maßnahmen und Flächen-
zuweisung 

SPIEL UNd aUfENThaLT4

(1:1 Landskab 2014)



freies Spiel fördern

(Zapf et al. 1980) (Zapf et al. 1980)





Entwässerung Abstand zur 
Fahrbahn

1.5% 1.5%



multifunktionale 
Zone:
>freies Spiel
>Außengastronomie
>Sitzgelegenheiten
>Begrünung
>......



aLTERNaTIvE
PaRKRaUMNUTzUNg4

Erweiterung des 
Gehweges

(Kim 2012)



Aufwertung des 
Seitenraumes

(Heller 2014)



öffentlicher Raum und 
ohne kommerzielle Funk-
tion für alle nutzbar

(Heller 2014)



temporäre Etablierung

(Zerbe 2016)



30P P

TEMPoRäR PERMaNENT











MIKRo-
gRüNRäUME4

private Begrünung 
der Schwelle

(Reiners 2011)



kleine Maßnahmen zur 
Aufwertung des Raumes

(Reiners 2011)



mobiles Grün

(Fisher-Payne 2015, geändert)









4
erhöhte Baumscheibe mit 
Sitzmöglichkeit

BaUMSChEIBEN
(-BEgRüNUNg)

Peters 2015)



Baumbank mit 
ebenerdiger Bepflanzung

(Reiners 2011)



Baumscheibe als 
Sitzmöglichkeit mit 
durchlässiger Oberfläche

(Reiners 2011)



von AnwohnerInnen 
gestaltete Baumscheibe

(Reiners 2016)
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WESERSTRASSEKONZEPT

PHASE III
Tempo 20 ist nun die vorherrschende 
Geschwindigkeitsbeschränkung;
Abschnitte mit dem Schwerkpunkt 
Aufenthalt erhalten eine Ausweisung zum 
Verkehrsberuhigten Bereich;
der gesamte Raum ist niveaugleich

20

optimierte Abbiegesituation 
für Fahräder

Liefern und Laden 
ist am Fahrbahnrand 
möglich

Zugänglichkeit durch ab-
schliebare Poller erlauben 
und Abgrenzung mithilfe 
von Sitzpollern

Anschließ-
möglich-
keiten vor 
der Schule

Andeutung einer Fahrbahn 
für die Orientierung des 
Fahrradverkehrs im 
gesperrten Abschnitt

Plateaupfl asterungen 
zur Unterstützung des 
Verkehrsberuhigten 
Bereiches

einheitliches Bodenmate-
rial auf den Nutzungsfl ä-
chen zur Verdeutlichung 
der Gleichberechtigung

Musterung quer zur 
Bewegungsfl äche, um 
das Fahrverhalten zu 
beeinfl ussen

Ausschluss von Pkws

übersichtlicher 
Knotenpunkt

Wendemöglichkeit für 
den Kfz-Verkehr

Anlieferung zu fest-
gesetzten Lieferzeiten 
ermöglichen

Einsatz von klimaverträglichen, 
schnellwachsenden Gehölzen, 
um das Straßenbild zeitnah zu 
schließen

keine Fahrbahngestaltung im 
Bereich der LSA regelmäßige Setzung von 

Fahrradanschließbügeln in der 
Nähe von Knotenpunkten, um 
Nutzern die Orientierung zu 
erleichtern

Kfz-Verkehr soll sich als Gast 
neben anderen Nutzern fühlen

Fahrradanschließbügel in 
direkter Nähe zur Einkaufs-
möglichkeit

Geschwindigkeitssenkung auf Tempo 20Sperrung der Straße für 
den Kfz-Verkehr

Geschwindigkeitssenkung auf 
Tempo 20

Verkehrsberuhigter Bereich Geschwindigkeitssenkung auf 
Tempo 20

Verkehrsberuhigter Bereich Verkehrsberuhigter BereichGeschwindigkeitssenkung auf Tempo 20 Geschwindigkeitssenkung auf 
Tempo 20

Geschwindigkeitssenkung auf Tempo 20

Neupfl anzung

Strahlkraft der 
Intervention

Akkumulation 
Aufenthalt

freizuhaltende 
Einfahrten

Akkumulation-
Grünraum

möglicher Detail-
standort Raumgefüge

Unterbringung von 
Nutzungsmöglich-
keiten 

möglicher Standort für 
Sitzgelegenheiten

möglicher Standort für 
Fahrradständer

bestehende 
Lichtsignalanlage (LSA)

Bestandsbäume

geplanter Straßenverlauf

keine Neusetzung von 
Gehölzen, um mehr Licht-
einfall zuzulassen

Zugänglichkeit zu Park-
möglichkeiten abseits des 
Straßenraumes freihalten

mehr Platz für raumein-
nehmende Aktivitäten

charakteristisch, raum-
greifende Begrünung 
erhalten

Potentialfl ächen aus dem Master-
plan: Grünraum, Wohnnutzung und 
kultureller Schwerpunkt

Verschwenkung der Fahrbahn, um 
eine Aufweitung im Seitenraum zu 
ermöglichen

Treffpunktsituation vor 
der Kultureinrichtung 
schaffen

Priorität von not-
wendigem Verkehr

Treffpunktsituation schaffen

potentielle Fläche für die 
Wohnnutzung

Etablierung von kulturellen 
Einrichtungegen zur Stär-
kung des Quartiers

keine Unterbrechung des Sei-
tenraumes für Zufahrten

5 20
10 50

m

Gleichstellung aller VerkehrsteilnehmerInnen

Barrierefreiheit durch 
Niveaugleichheit

Orientierungslinie als Begrenzung 
der Fahrbahn

Bodenmusterung nimmt dem 
Raum die Monotonie

Plateaupfl asterungen an gegebe-
nen Stellen zur Unterstützung der 
Verkersberuhigung

Abgrenzung mithilfe von 
Sitzpollern

Möglichkeit einer ausge-
prägten Platzgestaltung

Planung von Sitzmöglichkeiten in 
regelmäßigen Abständen

Mobilar soll an gegebener Stelle 
zur Abgrenzung des motorisierten 
Verkehrs dienen

der vehemente Wegfall 
von ruhendem Verkehr 
lässt die Straße zum Ort 
werdenverstärkt öffentliches 

Angebot schaffen und 
die Außengastronomie 
nur bedingt zulassen

das freie Spiel in 
unmittelbarer Nähe zur 
Haustür ist durch mehr 
Platz im Seitenraum 
denkbar

Aufweitung des Seitenrau-
mes für unterschiedliche 
Nutzungsmöglichkeiten

bessere Sichtverhältnisse 
erhöhen die Kommunikations-
fähigkeit

Akkumulation von Nutzungsmöglich-
keiten generieren, um Menschen an 
gegebenen Standorten zu bündeln

Potential der Kreuzungen als 
Aufenthaltsraum, aufgrund des 
Lichteinfalls und der platzähnli-
chen Situation nutzen

Nutzung des frei 
werdenden Raumes 
der Stellfl ächen für die 
Aufenthaltsfunktion

Parklets schaffen punk-
tuelle Anziehungspunkte

Platzierung von Parklets 
in den aufgeweiteten 
Seitenräumen erlaubt 
einen ausgedehnten 
Bewegungsradius

Verlagerung der punktuellen 
Stellfl ächen auf die sonnenab-
gewandte Seite

punktuelle Stellfl ächen für den 
notwendigen Verkehr 

Freihalten von notwendigen 
Hofzugänglichkeiten

das Freihalten der Knoten-
punkten ist unabdingbar

Kostenersparnis für 
die öffentliche Hand 
gewährleisten

Verbesserung des Mikrokli-
mas durch Begrünung auf 
FußgängerInnen-Ebene

an frei werdenden 
Standorten kann anstel-
le eines Straßenbaumes 
anderweitige Begrünung 
Platz fi nden

Mehrfachnutzung von mobilen 
Begrünungselementen, zur 
temporären Absperrung und 
Begrünung des Raumes

Individualität mithilfe von 
Begrünungselementen 
herstellen
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vIELEN daNK füR dIE aUfMERKSaMKEIT!

bei weiteren fragen meldet euch gerne bei mir: linda.reiners@gmx.de
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